
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Tollenselauf südlich Altentreptow

Niederungsfluß

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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Länge in m
,9Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF F

08

LV R

21

RV R

6

WV R

2

NU F

Vegetationseinheiten
Teichrosen-Schwimmblattflur; Durchwachsenes Laichkraut-Tauchflur; Schwanenblumen-Wasserschwaden-Uferröhricht;
Brennessel-Rohrglanzgrasröhricht; Brennessel-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Auch wenn sich in Altentreptow "Schwarzangeln" scheinbar zum Volkssport entwickelt hat, ist zumindest eine Vegetationsschädigung derzeit
noch nicht erkennbar.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15598

X

X

X

Der hier beschriebene ca. 14m breite Tollenseabschnitt besitzt besonders im südlichen Bereich einen geschwungenen bis geschlängelten
Verlauf. Im nördlichen und mittleren Abschnitt verläuft dieser allerdings mehr oder weniger gestreckt. Hier ist überwiegend eine 
vegetationslose Wasserfläche mit einem bis zu 2m breitem Uferröhricht anzutreffen. Im nördlichen Bereich befindet sich am Wasser ein
Schwanenblumen-Wasserschwaden-Uferröhricht, welches dann in ein Brennnessel-Rohrglanzgrasröhricht übergeht. An der 
Böschungsoberkante erstreckt sich dann ein Brennnessel-reicher Queckensaum, der dann in ein intensiv genutztes Queckengrasland 
übergeht. Im ober-mittleren und südlichen Bereich ist ein bis zu 3m breites Schilfuferröhricht vorherrschend. Dicht am Wasser ist auch hier 
wieder das Schwanenblumen-Wasserschwaden-Uferröhricht anzutreffen. Auf den angrenzenden Intensivgrünländereien wächst artenarmes 
Queckengrasland und  Weidelgras-Saatgrasland. Im unter-mittleren Bereich wird die 1,5 m breite Ufervegetation wieder durch das 
Schwanenblumen-Wasserschwaden-Uferröhricht und das Brennnessel-Rohrglanzgrasröhricht abgelöst. Stellenweise ist im geschwungenen 
Gewässerlaufbereich entlang der Uferzone eine bis zu 2m breite Teichrosen-Schwimmblattflur vorzufinden. Im bereits schon fast 
mäandrierenden Südteil ist zwischen der Teichrosen-Schwimmblattflur sogar noch eine mehr oder weniger dichte Tauchflur des 
Durchwachsenen Laichkrautes anzutreffen. Bei der obigen Codierung wurden allerdings nur die wertvollen Vegetationsbereiche 
miteinbezogen. Die beidseitige Unterhaltung der Regelprofil-Böschung (Mahd), die nur selten über Prall- und Gleithangstrukturen verfügt, 
erfolgt unverständlicher Weise im gleichen Zeitraum, und zwar während der Brut- und Setzzeiten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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k

k
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Biber, Fischotter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Butomus umbellatus Calystegia sepium Carduus crispus Carex acutiformis
Elytrigia repens Glyceria maxima Lythrum salicaria Myosotis palustris
Potamogeton perfoliatus Sagittaria sagittifolia Salix pentandra Spirodela polyrhiza
Stachys palustris Symphytum officinale Typha latifolia Urtica dioica


